
 

5 Dank Gott hilft uns im Mitmenschen 

7 Widmung Sich helfen lassen 

 Vorwort Ein Leben, das überzeugt 

Wie es zu diesem Buche kam 
15 Krankheit schenkt Zeit 

Der Hofnarr 
 Wie erfahre ich die Wahrheit? 

Fürstlich 
23 Gestern und heute 

Bischöfliche Eselei 
27 Fehler auch oben zugeben können 

Gott kommt  Tun  zuvor 
29 Gott nicht ersetzen wollen 

. . . in die Heizung gefallen 
33 Wo beginnt die Ehrfurcht? 

Unfehlbarkeit 
35 Die Frage nach dem Heiligen Geist 

Die Kinder befragen 
39 Abseits der Einbildung Erwachsener 

Selber Bischof sein 
43 Nicht auf Kosten fremder Autorität leben 

Sitzengeblieben 
45 Menscnen zu Unrecht abschreiben 

Sich selber im Wege stehen 
49 Das schwierige Ja zu sich selbst 

Das Gebet der Mütter 
51 Grundprägung unseres Glaubens 

Den Giftbecher trinken 
55 Der Dank des Hilflosen 

Glasscherben im Sandkasten 
57 Das kindliche Gewissen 



Als kleine Heiden von der Alp zurück 
61 Die Wirklichkeit ernst nehmen 

Unwürdig kommuniziert 
63 Unfug mit Kirchenrecht 

Sorge für Seele und Leib 
66 Von der Gottesmutter Maria lernen 

Lehrer oder  
69 Wessen bedarf der Mensch heute? 

Auf Ehrentitel warten 
75 Wie finde ich meine Lebenserfüllung? 

Probleme mit Gartenzwergen 
77 Der Fall für den Psychiater 

Von Priesterschwemme und Priestermangel 
79 Löcher in den Himmel beten 

Wer hat die Kirche zu bauen? 
81 Der Turmbau zu Babel heute 

Ökumene in ihren Anfängen 
87 Das Gemeinsame suchen 

Den Willen Gottes erfragen 
91 Sträfliche Selbstgenügsamkeit 

Ehrfurcht vor der bischöflichen Würde 
95 Der Dienst am kranken Leib 

Bitte um Fairness 
97 Jedem sein eigenes Gewissen zugestehen 

Das Vermächtnis danach 
 Auf der Spur der Vision Papst Johannes' XXIII. 

Meine engen Grenzen 
 Die letzte Hoffnung: der gnädige Gott 


